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HOKKS – Stuhldesign 
 aus Münchenbuchsee

HOKKS Design
Münchenbuchsee

Telefon 076 571 33 68
info@hokks.ch

www.hokks.ch

Gipser -  und Malerbetr i eb

pagram ag Fellenbergstrasse 13
3053 Münchenbuchsee
Telefon 031 869 10 69
Telefax 031 869 39 01
info@pagramag.ch

Malen•Gipsen•schimmel bekämpfen•Fassaden sanieren

www. pagramag.ch

Frischmahlzeiten
 Hauslieferdienst
für Haushalt, Büro und Gewerbe 
Täglich frisch, gesund und preiswert! 
Für Münchenbuchsee, Moosseedorf, 
Schönbühl und Zollikofen.
Grosse Menu Auswahl!
Mehr unter www.businesslunchag.ch oder 
Telefon 031 869 44 22

BUSINESS-LUNCH AG
Catering und Mahlzeitendienst 
3053 Münchenbuchsee 123007

365 Tage offen

Bernstrasse 215, Telefon 031 911 16 58
info@hotel-bahnhof-zollikofen.ch
www.hotel-bahnhof-zollikofen.ch

HOTEL-RESTAURANT-PIZZERIA

Tel. 031 911 16 58 Bernstrasse 215

info@hotel-bahnhof-zollikofen.ch www.hotel-bahnhof-zollikofen.ch
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22. 03. 2019

AMTLICHE PUBLIKATION:  
BESCHLUSS DES GEMEINDERATS

22. März 2019: Beschluss des Gemeinderats /  
Bekanntmachung nach Art. 122 Abs. 8 BauV
Geringfügige Änderung des Zonenplanes 
Siedlung nach Art. 122 Abs. 7 BauV,
Festlegung verbindliche Waldgrenze im  
Bereich Hofwil, Waldeckweg und Allmend 
sowie Industriestrasse in Zollikofen nach 
Art. 10 Abs. 2 Waldgesetz (WaG)

Der Gemeinderat von Münchenbuchsee hat 
die vorerwähnte geringfügige Änderung am 
18. 03. 2019 beschlossen. 

19. 03. 2019

ZUM HERUNTERLADEN:  
BUCHSI-INFO 2019/1

Die Schlagzeilen:
  Sicherheit:  

Personen für die Elternpatrouille gesucht
  Selbstkontrolle:  

Bitte Pflanzen zurückschneiden
  «Buchsi luegt häre: Die Arbeitsgruppe
  Feuerwehr Münchenbuchsee:  

Wir suchen dich!
  Gewerbe trifft Schule:  

Der Schnuppernachmittag
  Für Leseratten: Der offener Bücherschrank
  Fäger: Die Berner Ferien- und Freizeitaktion

Ihre Würde 
bewahren 
wir auch 
im Tod.
Achtsamkeit 
hat keine 
Grenzen.

Sägebachweg 1 · 3052 Zollikofen ·  031 911 02 20
 info@bestatt ungen-schrag.ch · www.bestatt ungen-schrag.ch

SCHRAG
BESTATTUNGEN

Gegen den Beschluss des Gemeinderats kann 
innert der Frist von 30 Tagen ab Publikation 
beim Amt für Gemeinden und Raumordnung 
(Abteilung Orts- und Regionalplanung) Nydeg-
gasse 11/13, 3011 Bern, schriftlich und begründet 
Beschwerde erhoben werden. 

Die Unterlagen können auf der Bauabteilung, 
Bernstrasse 12, 3053 Münchenbuchsee, wäh-
rend den Schalteröffnungszeiten eingesehen 
werden 

Der Gemeinderat
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GEMEINDE-MITTEILUNGENNotfalldienste
Detailierte Angaben über die Notfalldienste 
sind der Publikation im «Fraubrunner  
Anzeiger» auf Seite 2 zu entnehmen.

Telefon
Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitäts-Notruf 144
Vergiftungsnotfälle 145
Die Dargebotene Hand 143
Ärzte, Zahnärzte 0900 57 67 47
Apotheken-Notruf 0900 98 99 00
Tierarzt (Dr. Fredi Witschi) 031 868 10 10
Elektrizitätsversorgung 
während der Bürozeiten 031 511 01 40 
ausserhalb Bürozeiten 031 869 01 55 
Wasserversorgung
während der Bürozeiten 031 511 01 46 
ausserhalb Bürozeiten 031 869 00 24
Kabelfernsehen 031 859 42 42

Jahresabonnement Fr. 130.– (exkl. MWST) für Auswärtige
Insertionspreis: pro 1 sp. Millimeterzeile Fr. –.76 (exkl. 
MWST) Inseratannahme: Suter & Gerteis AG, Postfach, Bern-
strasse 223, 3052 Zollikofen, Telefon 031 939 50 72, E-mail 
bn@sutergerteis.ch
Die irgendwie geartete Verwertung von in diesem Titel abgedruckten Inseraten oder 
Teilen davon, insbesondere durch Einspeisung in einen Online-Dienst, durch dazu nicht 
autorisierte Dritte ist untersagt. Jeder Verstoss wird von der Werbegesellschaft nach Rück-
sprache mit dem Verlag gerichtlich verfolgt. 

Während der letzten Wochen hatte ich schier 
Abend für Abend Gelegenheit, das Lachver-
halten unseres Publikums auf der Moosegg 
zu studieren. Unser Schwank «ds Schwing-
fescht» sorgte für sehr viel Heiterkeit auf den 
Rängen und es war eine Freude, die unter-
schiedlichsten Arten des Lachens zu beob-
achten. Da gab’s die Schmunzler, die Schütt-
ler, die Quietscher, die Brüller, die Tränenden 
usw. alle natürlich sowohl in der männlichen 
wie in der weiblichen Ausgabe.

Selbstverständlich gab’s auch solche, die kei-
ne Miene verzogen. Und wenn doch, verkün-
deten die herabgezogenen Mundwinkel eher 
Ablehnung. Kein Problem, es durfte ja nicht 
erwartet werden, dass alle Menschen unse-
ren Humor und unsere Pointen gleichermas-
sen lustig finden würde. Aber ich will mich ja 
in dieser Kolumne nicht mit diesem Teil unse-
res Publikums beschäftigen, sondern mit den 
eingangs erwähnten Lachenden.

Jeweils nach Vorstellungsende stellte ich 
mich beim Ausgang hin um die Leute zu ver-
abschieden, ihnen eine gute Heimkehr zu 
wünschen, mich für ihren Besuch zu bedan-
ken. Da gab es viele, die fröhlich das Stück 

WO SICH WOHL DES SCHWEIZERS 
LACHEN VERSTECKT?

PETER LEU
Theaterunternehmer

Kolumnist

kommentierten, lächelnd den Gruss erwi-
derten oder sonstwie einen zufriedenen Ein-
druck machten. 

Aber es fiel mir auch etwas äusserst seltsa-
mes auf. Ein grosser Teil des Publikums ver-
liess das Theater mit ernstem, ja, fast gar 
schon griesgrämigem Gesicht. Und es waren 
doch die gleichen Frauen und Männer, wel-
che eben noch herzhaft gelacht hatten. Wie 
wenn jemand einen Schalter umgedreht, mit 
einem Schwamm das Lachen vom Gesicht 
gewischt hätte.

Ich frage mich seither, wo diese Leute ihr  
Lachen verstecken, woher sie’s plötzlich 
zwecks kurzfristiger Verwendung hervorzau-
bern, wie und worin sie’s transportieren?

Ich frage mich, ob das Lachen eine verderbli-
che Ware ist, welche in einer Art Kühlschrank 
aufbewahrt werden muss und nur für den 
absoluten «Notfall» der rauhen Umgebung 
ausgesetzt werden darf?

Ich frage mich, ob das Lachen in unseren 
Breitengraden dermassen selten und damit 
umso wertvoller ist, dass es im Tresor oder 
Bankschliessfach gelagert werden muss?

Ich frage mich ob das Lachen respektive  
Lächeln möglicherweise in Taschen, Map-
pen, Rucksäcken durch die Gegend getragen 
wird? Vielleicht sollten die Billetkontrolleure 
in Tram, Bus und Zug, statt die Fahrauswei-
se zu kontrollieren, für einmal das Öffnen 
des mitgeführten Gepäcks anordnen, damit 
die sorgfältig versteckten Lacher entwischen 
und sich zum ansteckenden Gelächter zu-
sammenschliessen könnten.

Ich wünsche Ihnen einen guten Tag. Und soll-
ten Sie einer lachenden Person begegnen – 
lassen Sie sich anstecken!

Kultur – Freizeit – Sport

MÄRZ 2019
Donnerstag, 28. 03. 2019
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG:  
AUSSTELLUNG «EINE FRAU SITZT AUF DER 
WELT» VON SILVIANE HONEGGER
10.00 bis 11.00
Foyer Kirchgemeindehaus
Organisation: Ev.-ref. Kirchgemeinde  
Münchenbuchsee-Moosseedorf
Donnerstag, 28. 03. 2019
SPIELABEND
18.00 bis ca. 22.00 Uhr
Bären Buchsi, Sääli EG, links
Organisation: Karten- und Brett-Spielverein 
Münchenbuchsee KBSM
Freitag, 29. 03. 2019
LESUNG MIT DER AUTORIN  
ESTHER PAUCHARD
19.00 Uhr
Gemeindebibliothek Münchenbuchsee
Beschreibung: Tödliche Macht
Für Krimifans und solche, die es werden wollen
Anmeldung: erwünscht

Freitag, 29. 03. 2019
PASTA DEL AMORE – SHOW ZÄME 2 –  
KABARETT UND VIELE ANDERE SACHEN
21.00 Uhr
Bären Buchsi
Anmeldung: www.baerenbuchsi.ch

Samstag, 30. 03. 2019
LET'S DANCE IM BÄREN BUCHSI
21.00 Uhr
Beschreibung: DJ Pälä
Anmeldung: www.baerenbuchsi.ch

Samstag, 30. 03. 2019
MUSIKSCHULE MÜNCHENBUCHSEE:  
TAG DER OFFENEN TÜR
Nachmittag
Musikschule Radiostrasse 19

Sonntag, 31. 03. 2019
POP GOTTESDIENST:  
«I SCHÄNKE DIR MIS HÄRZ»
10.00 Uhr
Kirchgemeindehaus
Organisation: Ev.-ref. Kirchgemeinde  
Münchenbuchsee-Moosseedorf

APRIL 2019

Montag, 01. 04. 2019
INFOABEND:  
WIE WIRD MEIN GARTEN LEBENDIGER?
19.30 bis ca. 21.00 Uhr
Kirchgemeindehaus
Organisator: Natur- und Vogelschutz  
Münchenbuchsee und Umgebung
Beschreibung: Mehr Natur im Garten, auf dem 
Balkon, um die Firma. Infoabend mit Kaspar 
Pfister. (Gärtner EFZ und Natur- und Umwelt-
fachmann FA, naturgartenleben GmbH,  
Münchenbuchsee) Wie gestalte ich meinen 
Garten für Schmetterlinge, Wildbienen, Vögel, 
Igel & Co.? Haben Sie selber einen Garten 
oder Balkon? Viele Infos für einen lebendigen 
Garten.

Mittwoch, 03. 04. 2019
FREIES SINGEN IM KIRCHGEMEINDEHAUS
09.00 Uhr
Organisation: Forum 60 plus

Freitag, 05. 04. 2019
KURZWANDERUNG DES FORUM 60 PLUS
10.30 Uhr
Herrenschwanden – Wohlen, ca. 11/2 Std.
Organisation: Forum 60 plus

Samstag, 06. 04. 2019
BAU- UND PUTZTAG
Freispielpark
Organisator: IG Freispielpark

Samstag, 06. 04. 2019
KONZERT UND THEATER  
DES JODLERCHÖRLI DIEMERSWIL
Saal- und Freizeitanlage

Samstag, 06. 04. 2019
VELOBÖRSE
9.30 bis 15.00 Uhr
Schulhausplatz Paul Klee
Offene Velobörse für alle
Organisator: SP Münchenbuchsee

Samstag, 06. 04. 2019 bis Sonntag, 07. 04. 2019
KUNSTHANDWERK-AUSSTELLUNG
Sa 10 bis 18 Uhr / So 11.30 bis 17 Uhr
Kirchgemeindehaus
30 Aussteller zeigen ihre Kunsthandwerke.  
Art Café während der Ausstellung.
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VEREINE UND ORGANISATIONEN

Aus Einfachheit wurde Komplexität. Aus 
Wochen wurden Monate. Bis Michael Seiler 
sein finales Objekt geschaffen hat, vergin-
gen viele neue Anläufe und unzählige Ge-
dankengänge.

Normalerweise beschäftigt sich der Grafiker 
aus Münchenbuchsee in seinem Berufsfeld im 
zweidimensionalen Bereich. Doch heute will der 
Berner mit finnischen Wurzeln aus der zwei-
dimensionalen Welt ausbrechen. Schon seit 
längerem gehen ihm Formen und Bauweisen 
eines eigenen Stuhldesigns durch den Kopf. Mit 
seinem vor kurzem ins Leben gerufenen Desig-
nerlabel «HOKKS» will Seiler seiner Passion nun 
eine physische Form geben. Seine gegenwär-
tige Weiterbildung im 3D-Bereich kam also wie 
gerufen, um seine Vision nun endlich in ein 
dreidimensionales, greifbares Konstrukt zu ver-
wandeln. Vorerst am Computer, dann in Form 
mehrerer Prototypen. Viel Zeit für die Entwick-
lung bis zur finalen Version brauchte einerseits 
die Suche nach passenden Fabrikanten, welche 
die gewünschten Teile herstellen. Dabei möchte 
er möglichst lokale Firmen berücksichtigen. An-
dererseits stellte auch die Suche nach schönen 
Geometrien und Zusammensetzmechanismen 
Seiler immer wieder vor neue Fragestellungen.

Was bei den Stühlen direkt ins Auge springt, 
sind die parallel zueinanderlaufenen Elemente, 
welche durch Metallrohre und Verschraubun-
gen zusammengehalten werden. Gerade diese 
simple Bauweise macht die Stühle zu einem un-
verwechselbaren Eyecatcher.

«Interessierte können ein Standardmodell  
bei mir in Münchenbuchsee begutachten und 
probesitzen. Im Gespräch mit dem Kunden 
möchte ich herausfinden, wo der Stuhl hin-
gestellt werden soll. Je nach Lichteinfall und 
Bodenbeschaffenheit eignet sich das eine oder 
andere Modell besser.», sagt Seiler. Er spricht da-
bei ein Publikum an, das Wert auf einzigartige, 
ästhetische Möbelstücke legt. Seine Stühle sind 
als besondere Note im Raum gedacht.

Da die Stühle auf Bestellung hergestellt werden 
und eben dieser Prozess viel Raum für indivi-
duelle Wünsche zulässt, entstehen Vorteile, die 
je nach Bedarf ausgeschöpft werden können. 
«Wenn wir ja schon bei der Individualität sind, 
dann richtig», betont er und spricht auch die 
Nachbearbeitung seiner Stühle an: Holzelemen-
te können lackiert, gebeizt, geölt oder gewachst 
werden. Wählt der Kunde ein Design mit Acryl-
elementen, stehen auch hier verschiedene Op-
tionen bereit. Ein Mix aus beidem ist ebenfalls 
möglich.

Nachdem die von den lokalen Fabrikanten her-
gestellten Elemente ausgeliefert sind, setzt 
Seiler den Stuhl bei sich zu Hause zusammen. 
«Wenn der Kunde wünscht, kann er beim Zu-
sammenbau gerne dabei sein. Nach einer guten 
Stunde steht der Stuhl bereit und kann mitge-
nommen werden.

Der Newcomer in der Szene möchte seinen 
Kunden bewusst machen, dass sie etwas ex-
klusives erhalten. Das aussergewöhnliche De-
sign – die Individualität, die Herangehensweise 
der Produktion, die Handarbeiten, der persön-
liche Kontakt, die Seriennummerierung und 
die nachhaltige Philosophie. Die Holzelemente 
werden in der Schreinerei des Blinden- und Be-
hindertenzentrums Bern hergestellt, und auch 
die Metallverbindungen werden durch eine  
lokale Institution mit sozialem Fokus gefertigt. 
Da verschiedene Fabrikanten für die Produktion 
der Einzelteile berücksichtigt werden, die meis-
ten Teile Spezialanfertigungen sind und viel 
Handarbeit dahinter steckt, haben die Stühle 
den entsprechenden Preis. Je nach Zusammen-
stellung und Verarbeitung sind HOKKS-Stühle 
ab etwa 1300 Franken zu haben.

IHRE LOKALZEITUNG
Mehr Nähe | Mehr LokaLbezug | Mehr Weitsicht    
Es gibt siE noch, diE ZEitungEn,  
diE gErnE gElEsEn wErdEn!  

das lokalE

im Fokus:

nahEliE
gEnd!

● GEMEINDE-MITTEILUNGEN  (www.zollikofen.ch)
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Mediadaten 2015
Reden Sie mit uns über Werbung in Bern West!

Bümplizstrasse 101 | 3018 Bümpliz
Tel. 031 991 44 33 | Fax 031 991 55 33
www.buemplizwoche.ch | inserate@buemplizwoche.ch
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Fellenbergstrasse 6 
3053 Münchenbuchsee 

031 869 62 82 | info@onet.ch

Wie lange brauchen Angreifer,  
um ein Passwort zu knacken?

Viele Anwender benutzen Passwörter, die 
auf persönlichen Informationen wie dem  
eigenen Geburtstag beruhen und somit 
leicht zu merken sind. Das wissen auch 
Angreifer. Andere Merkhilfen wie Namen 
von Haustieren oder Lebensgefährten fin-
det man ebenfalls mit geringem Aufwand  
heraus.

Benutzt man zum Passwort-Knacken einen 
«leistungsstarken Computer, der 1.000.000 
Kennwörter pro Sekunde testen kann, dau-
ert die Berechnung eines 8-stelligen Pass-
worts aus Grossbuchstaben, Kleinbuchsta-
ben, Ziffern und Zeichen im längsten Fall 
29 Jahre. Ein 5-stelliges Passwort würde bei 
gleichen Voraussetzungen garantiert nach 
26 Minuten geknackt sein!

1 × 1 der sicheren Passwörter:

Lange Passwörter sind sicherer als kurze. 
ABER: Ein langes Passwort aus nur einem 
oder wenigen Buchstaben/Ziffern/Zeichen 
bringt nichts! AAAAAAAAAAAAAA hilft nicht 
weiter auch QWERTZUIOP – die Zeichen auf 
der Tastatur sind nicht geeignet.

Es kommt nicht nur auf die Länge an, son-
dern auf Komplexität: Eine gelungene Kom-

Sicherheits-Egge

bination aus Klein- und Grossschreibung, 
zusammen mit Ziffern und gegebenenfalls 
Sonderzeichen kann die Sicherheit erhöhen.

Was nun? Passwörter wie: n3agPXx8cBFK-
ff{C sind zwar sicher, aber unser Gehirn wird 
diese Zeichenfolge kaum innert nützlicher 
Zeit fehlerfrei wiedergeben können.

Zum Glück sind wir Berner und haben einen 
wunderschönen Dialekt, der nicht nur für 
Deutsche schwer verständlich ist. Dasselbe 
gilt aus Krypto-Sicht.

Wie wäre es mit: Ich bin 52 Jahre alt und  
finde mich toll auf Bärndeutsch: 
Ig-bi-52-u-bi-ä-sibäsiäch
Das kann sich jeder einfach merken oder?

Hier das Passwort checken:  
https://www.passwortcheck.ch

Unfassbar aber wahr – zu den am häufigs-
ten genutzten Passwörtern zählen immer 
noch: 123456, password, qwertz.

Das Beste kommt zum Schluss!

VBC Münchenbuchsee vs VBC Züri Unterland 3:1
(21:25, 25:14, 25:16, 25:12)

Nach der knappen Auswärtsniederlage im 
zweitletzten Spiel NLB Playoff Runde schien 
die Meisterschaft bereits zu Gunsten des VBC 
Aadorfs entschieden, der VBC Münchenbuchsee 
muss den Meistertitel vor Augen, die Tabellen-
führung abgeben. Swiss Volley hatte in Therwil 
bereits die Pokalübergabe vorbereitetet, in der 
Annahme, den Pokal für den NLB Meister an 
die Nordostschweizerinnen vom VBC Aadorf zu 
übergeben.

Schliesslich kam alles ganz anders. Im Nach-
mittagsspiel liess der VBC Münchenbuchsee 
dem Qualifikationszweiten VBC Züri Unterland 
keine Chance und putzte die jungen Zürcherin-
nen nach nervösem Spielbeginn schliesslich dis-
kussionslos vom Platz. Der verlorene Startsatz 
schien jedoch erneut eine Hypothek zu Lasten 
des VBC Münchenbuchsee zu sein, dem VBC 
Aadorf reichte nun sogar ein 2:3 Auswärtssieg 
gegen den VB Therwil zum Meistertitel.

Die Damen des VBC Münchenbuchsee NLB 
haben sich um 19.00 Uhr im alten Tramdepot 
zum Abendessen verabredet, um die Saison 

gemeinsam ausklingen lassen. Beim Eintref-
fen der Spielerinnen im Lokal, kommt die frohe 
Botschaft aus Basel. Der VB Therwil schlägt den 
VBC Aadorf mit 3:0! Der VBC Münchenbuchsee 
ist Schweizer Meister der NLB Saison 2018/19!

Die Pokalübergabe in Basel ist in letzter Sekunde 
geplatzt, Nora Willi Präsidentin von Swiss Volley 
muss nun die Meisterschafts-Trophäe flux von 
Basel nach Bern transferieren lassen. So kommt 
es zu einer sehr unkonventionellen Meisterfeier  
im «alten Tramdepot»! Im randvoll besetzten 
Restaurant warten die Buchserinnen sehnlichst 
auf das Eintreffen von Nora Willi inklusive Pokal, 
die Stimmung ist entsprechend ausgelassen. 
Die Geschäftsleitung vom alten Tramdepot re-
klamiert zwar die Lautstärke der Buchsi Damen, 

gewährt jedoch schliesslich eine kurze Ausnah-
me für die Pokalübergabe. MEISCHTER, SCHWY-
ZER MEISCHTER, SCHA LA LA LA LA LA, LA LA LA, 
LA LA LA! MEISCHTER, SCHWYZER MEISCHTER 
SCHA LA LA …

22.30 Uhr verlassen die Buchserinnen das «alte 
Tramdepot» und starten spontan zur kleinen 
Meisterparade quer durch die Altstadt mit dem 
Ziel Cafe & Bar «Diagonal» und «Turnhalle» bis 
in die tiefe Nacht herein. SCHA LA LA LA.

www.facebook.com/vbcmuenchenbuchsee

Ein herzliches Dankeschöööön! an alle Sponso-
ren und Supporter des VBC Münchenbuchsee, 
welche mit Ihrem Beitrag den Erfolg des NLB-
Teams erst möglich machen!



BN-Stafette

Kennen Sie … 

Heidi Mosimann, Geschäftsleiterin KARIBU 
Interkultureller Frauentreff?

Ein paar fröhliche Frauen fallen mir bereits 
auf dem Perron in Unterzollikofen auf. Sie 
tauschen sich in einer Sprache aus, die ich 
nicht kenne. Tatsächlich finden sich alle im 
Interkulturellen Frauentreff KARIBU an der 
Schäfereistrasse ein. Heidi Mosimann be-
grüsst die bunte Schar aus den unterschied-
lichsten Nationen zum Sprachtreff. Karibu 
heisst auf Suaheli Willkommen*. Diese Frau-
en wollen jedoch Deutsch lernen und Erfah-
rungen austauschen, um sich in der neuen 
Heimat zurecht zu finden. 

Mit hübschen Flechtfrisuren, farbigen 
Kopftüchern, langen Gewändern in zarten 
Pastelltönen, aber auch westlich gekleidet, 
sitzen die Frauen um einen grossen Tisch und 
hören zu, wie Heidi Mosimann über neue  
Angebote informiert. KARIBU ist politisch und 
religiös unabhängig und fest in Frauenhand. 
Diese Institution unterstützt in Bereichen der 
Sprache/Bildung, Bewegung/Gesundheit, so-
zialer Integration, Arbeitsmarktfähigkeit und 
bietet Kurzberatung sowie Frühförderung 
für Kinder an. Im Frauentreff arbeiten ca. 50 
freiwillige Migrantinnen und Schweizerinnen 
mit. Das KARIBU hat ebenfalls den Auftrag, 
eine Sensibilisierung bei der Schweizer Bevöl-
kerung zu bewirken.

«Es braucht Offenheit.»
Heidi Mosimann weiss aus eigener Prakti-
kumserfahrung in der Türkei, wie hilfreich es 
ist im Ausland Kontakte zu ihresgleichen, wie 
auch Anschluss zur einheimischen Bevölke-
rung zu finden. Sie hat u. a. bei der Informati-
onsstelle für Ausländerfragen gearbeitet und 
bringt viel Erfahrung aus dem Migrationsbe-
reich und desgleichen Führungskompeten-
zen aus feministisch reflektierter sozialer Ar-
beit mit. Frauen mit Migrationshintergrund 
können oftmals nicht auf familieninterne 
Strukturen zurückgreifen und sind mit den 
Kindern auf sich selbst gestellt. Die Kinderbe-
treuung während des Frauenprogramms ist 
deshalb im KARIBU nicht wegzudenken. Das 

Rose-Marie Gerber, Heidi Mosimann, Sengül Ataç – ein engagiertes Team

MitSpielplatz Schäferei. Alle sind willkommen!

Dienstag, 9. April  14.00 bis 17.00 
Sonntag, 26. Mai  11.00 bis 14.00 mit Brätli-Möglichkeit  

(zusammen mit dem Familienclub)
Donnerstag, 4. Juli 17.00 bis 21.00 Sommerfest KARIBU

gibt den Müttern etwas Freiraum und den 
Kindern ein erweitertes soziales Lernumfeld.

Heidi Mosimann ist eine begeisterte Mache-
rin, die immer wieder Ideen einbringt, an-
packt und umsetzt. Es wundert nicht, dass sie 
mit ihrem Team kürzlich einen Preis für das 
Engagement gewonnen hat. KARIBU ist ein 
Verein, der sich über eine Leistungsvereinba-
rung mit Gemeinden, der Erziehungsdirekti-
on, der Gesundheits- und Fürsorgedirektion, 
Beiträgen der Kirchen und diverser Spenden 
finanziert. Man staunt über die Vielfalt der 
Angebote: «Politik Hautnah» lädt ein, Politik 
auf Gemeinde- und Kantonsebene kennen-
zulernen. In den Frühlingsferien kann man 
Fahrradfahren lernen. Es gibt einen Handar-
beitstreff, ein Erzählcafé, Sprach- und Kon-
versationskurse oder die Gelegenheit, 900 (!)  
Ostereier zu färben; Deren Verkauf findet am 
16. April 2019 morgens beim Coop Ziegelei-
märit statt.

Besonders am Herzen liegt Heidi Mosimann 
die Belebung des Schäferei-Spielplatzes mit 

dem Motto «MitSpielplatz – Freunde treffen, 
draussen sein, z’Vieri essen und zusammen 
spielen». In Zusammenarbeit mit der PRO 
JUVENTUTE Kanton Bern und einiger Organi-
sationen aus Zollikofen ist ein Treffpunkt am 
Entstehen, der die gemeinsamen Werte aus 
dem KARIBU hinausträgt. Man wünscht sich 
sehr, dass dieses Beispiel nicht nur in Zolliko-
fen, sondern auch in der grossen, weiten Welt 
Schule machen dürfte.

*  Weitere Willkommensgrüsse finden  
sich auf der MZ-App.

Weitere Informationen:
KARIBU Interkultureller Frauentreff,  
Schäfereistrasse 43, 3052 Zollikofen,  
031 911 65 25, karibu@frauentreffkaribu.ch, 
www.frauentreffkaribu.ch, PC 60-529852-3

Heidi Mosimann reicht den Stafetten-Stab 
weiter an Eva Wartenweiler und Lukas Knecht 
von der Musikschule Zollikofen-Bremgarten.

Marianne Grimm
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Weltweit erblindet  
jede Minute ein Kind. 
Schenken Sie Augenlicht.
Ihre Spende lässt Kinder  
wieder sehen. 

www.cbmswiss.ch

Mit 50.–

Augenlicht 

schenken

Annuary, 4 Jahre, Tansania
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde  Münchenbuchsee | Moosseedorf

Pop-Gottesdienst in Münchenbuchsee
Sonntag, 31. 03. 2019, 10.00 Uhr, Saal Kirchge-
meindehaus Münchenbuchsee «I schänke dir 
mis Härz!» oder: Wo Euer Schatz ist, da ist Euer 
Herz (Lukas 12,33–34). Wir feiern Gottesdienst 
mit Popsongs, Gospel und Schlager. Dabei  
gehen wir den Liedern auf den Grund mit viel 
Gesang und kurzen Textbetrachtungen. Herz-
lich laden ein: Chrigu Gerber, Musik / Daniel  
Lüscher, Wort 

Sie lesen unsere Agenda auch im wöchentlichen 
Anzeiger,  in  unserer  kantonalkirchlichen  Publi
kation  «reformiert»,  unter  kige.ch  sowie  unter 
jugendpfarramt.ch.

ÖKUMENISCHE FASTEN-MEDITATIONEN 

Montag, 01. bis Freitag, 05. 04. 2019, jeweils 
18.00 – 18.30 Uhr, Kirche Münchenbuchsee Es 
können auch nur einzelne Treffen besucht wer-
den. Eine An- und Abmeldung ist nicht erforder-
lich. Auskunft und Leitung: Dominique Guenin, 
031 869 02 32. 

Gottesdienste / Anlässe 

Anlässe des Evangelischen Gemeinschaftswerks  
Münchenbuchsee

Samstag, 30. März
Regionaler Jungschitag,  
Infos auf: www.jungschibuchsi.ch

Sonntag, 31. März, Bahnhofstr. 1
10.00 Uhr: Bezirksversammlung

Donnerstag, 4. April, Bernstr. 3a
14.30 Uhr: Seniorennachmittag

OFFENES FOYER 

Dienstag, 02. 04. 2019, 15.00 – 17.00 Uhr, Kirchge-
meindehaus Münchenbuchsee Das offene foyer 
geht danach in die Sommerhalbjahrespause 
und ist ab dem 15. Oktober wieder für Sie ge-
öffnet.
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Medizinische Hilfe aus der Luft.
Jetzt Gönnerin oder Gönner werden: 0844 834 844
oder www.rega.ch

Jederzeit abflugbereit –
Dank Ihrer Unterstützung

PK 80-32443-2, www.berghilfe.ch

Berghilfe-Projekt  
Nr.4898: Gästezimmer  

im alten Stall.
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Mittel gegen Ohrenschmerzen

Kennen Sie das? Mitten in der Nacht, 
wie angeschossen, kommen plötzlich 
stechende Ohrenschmerzen und die 
entsprechenden Medikamente sind 
vor 4 Jahren abgelaufen.

Grosi lindert Ohrenschmerzen in dem 
sie 2 Tropfen Tafelöl ins Ohr träufelt. 
Zusätzlich einen kleinen Beutel Kamil-
lentee über Dampf erhitzen und auf 
das schmerzende Ohr legen.

Grosis  
Huusmitteli

Ihr Energiedienstleister / www.emag.energy

29. März: St. Berthold

Wie St. Berthold gesonnen, so der Frühling wird kommen.
Wie der 29. März, so der Frühling.

30. März

Wie der 30. März, so der Sommer.

31. März

Wie der 31. März, so der Herbst.

100jähriger Kalender

Nette Frau gesucht
Ich, 44-jähriger Berner Akademiker, 
ledig, sportlich, suche nette Freundin 
(ca. 25- bis 42-jährig) für glückliches 
Zusammensein.

Tel. 079 594 21 76 (Martin)

Die Lungenliga hilft 
und unterstützt
Spendenkonto PC 30-7820-7
www.lungenliga-be.ch

Erst wenns fehlt, fällts auf.
Herzlichen Dank allen Spendern. Neue Spender helfen mit,  
dass die Blut gruppen 0, A, B und AB auch in Zukunft nicht  
fehlen. Werden auch Sie Spender: blutspende.ch


